
Konferenzreport:  1.  Nationale Records Management Konferenz v. 27.3.2006, Zürich
Das Kompetenzzentrum Records Management (KRM)* ist aus den Arbeiten an der Revision der handelsrechtlichen Aufbewahrungspflichten (Art. 957 ff OR) und der sog. Geschäftsbüchverordnung („GeBüV“) hervorgegangen. Das KRM hat 2004 einen Leitfaden zum Records Management** herausgegeben und am 27. März 2006 die erste nationale Konferenz zum Records Management in der Schweiz durchgeführt. 

Dabei fanden sich über 120  Vertreter aus Industrie, öffentlicher Verwaltung, Hochschulen  und Lösungsanbieter zusammen, um sich mit aktuellen Fragestellungen der rechtskonformen Verwaltung und Aufbewahrung von elektronischen Geschäftsdokumenten vertraut zu machen. Die beeindruckende Zahl der Teilnehmer zeigte, dass auch in der Schweiz ein grosses und zunehmendes Interesse am Thema Records Management besteht. In Vorträgen und Roundtables wurden sowohl strategische Themen wie IT-Governance und rechtliche Aspekte der Compliance, als auch praktische Aufgabenstellungen, wie z.B. der Umgang mit elektronischer Geschäftskorrespondenz und die Langzeitarchivierung behandelt. 

Am Beispiel der UBS erläuterte deren Betriebsökonom Heinz von Allmen die Entwicklung und Umsetzung einer Records Management Strategie, welche eine unternehmensweite rechtskonforme Dokumentenablage und Archivierung ermöglicht. Herr von Allmen erläuterte, wie mit Hilfe von derartigen Strategien die Anforderungen an die Compliance im Finanzsektor erfüllt werden können. An konkreten Beispielen wurden die Herausforderungen bei der E-Mailarchivierung und bei der Verarbeitung von hohen Datenvolumen in der Archivierung aufgezeigt. 

Um unternehmensweit die gesetzlichen Auflagen zu erfüllen, müssen geeignete Corporate Governance Modelle im Unternehmen definiert werden. Prof. Peter Bienert, forte advisors, erläuterte die Bedeutung von IT Governance für das Unternehmen und ging auf Möglichkeiten ein, wie ein Ausgleich zwischen den Anforderungen der Compliance und der Performance des Unternehmens gefunden werden kann.

Die verstärkte Verbreitung von E-Invoicing, der elektronischen Verarbeitung von Rechnungen, wurde von der Steuerexpertin Eva Catillon am Beispiel der Syngenta erläutert. Insbesondere die Abstimmung der Lösung auf die unterschiedlichen nationalen Rechtsvorschriften stellt für E-Invoicing-Projekte eine grosse Herausforderung dar.

Der aktuelle Entwicklungstand von Records Managementsystemen in der öffentlichen Verwaltung wurde von Claudio Frigerio, Mitglied der Geschäftsleitung des Bundesamt für Informatik und Telekommunikation (BIT), am Beispiel der Bundesverwaltung beschrieben. Seit 1999 wird hier die Einführung von Geschäftsverwaltungssystemen (GEVER) systematisch vorangetrieben.

Die Entwicklungen im Markt für Records Management Technologien wurden von Nicole Scheidegger zusammengefasst. In Zusammenarbeit mit KRM und dem Marktforschungsunternehmen Dr. Pascal Sieber & Partner AG wird im Jahre 2006 eine Befragung von Anwendern zum Stand des Records Management in Schweizer Unternehmen durchgeführt.

Im Rahmen von Roundtablegesprächen wurden von den Teilnehmern praxisrelevante Themen der rechtskonformen Aufbewahrung diskutiert. Auf grosses Interesse ist dabei die Umsetzung von E-Mailarchivierung gestossen. Rechtsanwalt Jacques Beglinger stellte die Herausforderungen bei der Erstellung eine Policy für die Archivierung von E-Mails als auch die rechtlichen Aspekte dar. Rechtsanwalt Dr. Peter Neuenschwander ging in diesem Kontext besonders auf die heikle praktische Frage der Abgrenzung der aufzubewahrenden Geschäftskorrespondenz ein.

Im Weiteren wurden in Roundtables die Herausforderungen der Langzeitarchivierung von Dokumenten von Anwendern und Technologieexperten diskutiert. Mit der Einführung von standardisierten Dokumentenformaten wie PDF/A bieten sich hier neue Lösungsansätze an. 

Fürsprech Beat Lehmann leitete den Roundtable zum Thema Datenschutz und Sicherheit von archivierten Daten. Im Zentrum der Diskussion mit den Anwendern standen hier das Spannungsfeld zwischen Datenschutz und den Anforderungen an die Dokumentenaufbewahrung sowie der Persönlichkeitsschutz der Mitarbeiter bei der Abwicklung elektronischer Korrespondenz am Arbeitsplatz.

Zusätzliche Roundtables fokussierten auf Data Governance und elektronische Rechnungstellung.

In separaten Seminarräumen zeigten Lösungsanbieter Möglichkeiten der Umsetzung von Records Management Konzepten nach dem aktuellen Stand der Technik auf.

Im Schlusswort ging der Unternehmensberater und Tagungsleiter Dr. Bruno Wildhaber auf die steigende Bedeutung des Records Management im Unternehmen ein.

Die Konferenz hat anhand von Praxisbeispielen von Lösungsanbietern und rechtlichen Beiträgen den aktuellen Stand in der Schweiz aufgezeigt und bot den Teilnehmern eine Plattform für den interdisziplinären Erfahrungsaustausch. Angesichts des regen Interesses der Teilnehmer, der intensiven Diskussionen und vielfältigen Kontakte plant das KRM weitere Aktivitäten in diesem Jahr sowie für 2007 eine Folgekonferenz, welche praktischen Erfahrungen von Anwendern bei Entwicklung und Betrieb von Records Management Lösungen gewidmet sein wird.
· http://www.aufbewahrung.ch
· Praktiker-Leitfaden „records management“ – ISBN 3-033-00186-6; Leitfaden zur Compliance und Umsetzung bei der Aufbewahrung von elektronischen Dokumenten in Wirtschaft und Verwaltung, mit Checklisten, Mustern und Vorlagen

